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Krimitrail und neues Wellness-Erlebnis
185 Personenwaren an derGV vonTourismus Buochs-Ennetbürgen anwesend. So viele wie noch nie.

Präsident Reto Wyss liess am
Montag, 18. März, an der GV
von Tourismus Buochs-Ennet-
bürgen ein intensives und er-
folgreiches Vereinsjahr Revue
passieren. Nebst den Heimat-
abenden im Sommer, den zahl-
reichen Dorfführungen und
Beizentouren sowie weiteren
Events, war TourismusBuochs-
Ennetbürgen am 16. und 17.
September 2023 mit dem Sau-
nawagen «Schwitzchaschtä»
an der Gwärb am See präsent.

Ein neues Angebot konnte
mit dem Krimitrail geschaffen
werden. In der Story werden
wertvolle Porträt-Bilder des
bekannten Buochser Malers
Johann Melchior Wyrsch ge-
stohlen. «Die abwechslungs-
reiche Route führt durch die
Gemeinde Buochs, wo die
Spürnasen gefordert sind, den
Kriminalfall zu lösen und den
Täter zu überführen», heisst
es in einerMitteilung von Tou-
rismus Buochs-Ennetbürgen.
Der Trail kann online über
www.tourismus-buochs.ch ge-
bucht werden.

Der Präsident lobte weiter
die innovativenLeistungsträger.
Speziell erwähntwurdeSurfups-
wiss, welchemit demHot-Tug-

Boot eine neue Attraktion für
den Winter geschaffen haben.
«Der fahrendePoolmit 38Grad
warmem Wasser ist perfekt
geeignet für das einzigartige
Wellnesserlebnis auf demVier-
waldstättersee», gibt sich Tou-
rismus Buochs-Ennetbürgen
überzeugt.Details zumAngebot
finden Interessierte unter www.
surfupswiss.ch.

Erfolgreicher
Abschluss
Mit einem kleinen Jahresge-
winn konnte ein erfolgreicher
Abschluss präsentiert werden.
Positiv beeinflusst hat dies vor
allemder Saunawagen,welcher
während desWinterhalbjahres
im Strandbad Buochs-Ennet-
bürgen sehr rege benutzt wird.
Neu ist auchdie Seemeile in der
Buchhaltung integriert.

Der Verein zählt aktuell
502Mitglieder, was einemPlus
von 35 und gleichzeitig Rekord-
bestand entspricht. Neuwurde
ein Mitgliederausweis ein-
geführt, mit zahlreichen Er-
mässigungen in Buochs und
Ennetbürgen. Brigitte Frank,
Cyrill Bannwart, Roger Ernst
und Adrian Näpflin standen
zur Wahl. Sie stellen sich für

zwei weitere Jahre zur Ver-
fügung und wurden in ihren
Ämtern bestätigt. Somit bleibt
derGesamtvorstand bestehen.
Neu wurde Anita Kaufmann,
Ennetbürgen, als Revisorin
gewählt.

Auch im neuen Vereinsjahr
werden zwei Heimatabende
stattfinden (12. Juli und 9. Au-
gust 2024).DieDorfführungen
und Beizentouren finden an
vierzehn verschiedenen Daten
statt. TourismusBuochs-Ennet-
bürgen organisiert diese Ange-
bote imAuftrag derKulturkom-
missionBuochs und seit diesem
Jahr neu auch für die Kultur-
kommission Ennetbürgen.

Tourismuspreisträgerin
gekürt
Traditionell werden an der GV
neue Tourismuspreisträger er-
nennt, welche sich in spezieller
Weise für den Tourismus und
die beiden Dörfer Buochs
und Ennetbürgen engagieren.
Dieses JahrwurdeAnnyWeber
aus Buochs zur Tourismus-
preisträgerin gekürt. Sie ge-
staltet dasDorfleben inBuochs
aktiv mit und ist für den Tou-
rismusverein als Dorfführerin
tätig. (MZ)

Schule: Eher Tanker als Segelboot
Beim Jubiläum«50 Jahre SchulhausMattli» in Sachselnwurde deutlich, dass Schule und
Veränderung untrennbar zusammen gehören.

Die Eröffnung des Schulhauses
Mattli im Jahr 1974wurdedurch
ein grosses Fest mit Disco, Sei-
fenkistenrennen und einem
Schwingfest begleitet. Den
50. GeburtstagbegingdieSchu-
leSachseln inweitauskleinerem
Rahmen. Sie organisierte am
18. März den Themenabend
«Bildung&ZukunftderSchule»
mit namhaften Referenten und
einer Podiumsdiskussion. Gut
100 Personen nahmen am An-
lass teil. Am Nachmittag hatte
die integrierteOberstufederBe-
völkerung ihre Türen geöffnet.

Nach der Begrüssung des
Sachsler Gemeinderats und
Vorsteher des Departements
Bildung und Kultur Emmanuel
Hofer überbrachte Landstatt-
halter Christian Schäli die
Grüsse der Obwaldner Regie-
rung.DerBildungsdirektor ver-
glich die Schulemit einemTan-
ker auf offener See, der zielstre-
big, aber in gemächlichem
Tempo unterwegs ist, wie aus
einer Mitteilung hervorgeht.
Das Bild wurde später von Sil-
vio Herzog aufgegriffen.

Ortder Integration
undVermittlung
Das Schulsystem habe mehr
Ähnlichkeitmit einemDampfer
als einem schnittigen und wen-
digen Segelschiff, wird der Bil-
dungswissenschaftler und ehe-
malige Rektor der Pädagogi-
schen Hochschule Goldau
zitiert. Die öffentliche Schule
habealsOrtder Integrationund
Vermittlungeinezentralegesell-
schaftliche Funktion. Gerade in

der Schweiz, wo die Bildung die
zentraleRessourcedarstelle.An-
handdergesellschaftlichenEnt-
wicklungsstränge Individualisie-
rung und Digitalisierung zeigte
Herzogauf,wiedieAnforderun-

genandieSchule indenvergan-
genen Jahren stark gestiegen
sind und weiter steigen. Es
brauche grundsätzliche Anpas-
sungen anden Schulstrukturen.
Im abschliessenden Teil seines

Referats skizzierteSilvioHerzog
ein sinnvolles Vorgehen.

VomLesebuch
zumerstenComputer
Zuvor hatte Dres Anderhalden
in einemebenso fakten-wie an-
ekdotenreichen Vortrag den
Weg vomLesebuch zumersten
Computer im SchulhausMattli
nachgezeichnet. Der auf lokal-
historischen Themen speziali-
sierte pensionierte Sachsler
Hausarzt erläuterte anschau-
lich die Entwicklungsgeschich-
te der Schule, die in ihren An-
fängen eher als «lästig» ange-
sehen wurde: Statt sich zu
bilden, solltenKinder arbeiten.
In der Person von Geistlichen
nahm sich die Kirche anfäng-
lich demThema Schule an,mit
bescheidenenMitteln.

In der anschliessenden
Podiumsdiskussionwurdendie
Fäden von Erika Windlin, Lei-
terinAusbildungswesenLeister
AG,MartinMüller, Lehrperson
IOSSachseln, EmmanuelHofer
und Silvio Herzog unter der
Moderation von RetoHeld auf-
genommen und weitergewo-
ben.Der imAnschluss offerier-
te Apéro bot schliesslich Ge-
legenheit, das Thema im
Gespräch zu vertiefen. Emma-
nuel Hofer zog ein positives
Fazit der Veranstaltung gemäss
derMitteilung: «DerAbendhat
gezeigt, dass sich viele Per-
sonen für die Zukunft der Bil-
dung inunsererGemeinde inte-
ressierenunddeneingeschlage-
nen Weg der Schule Sachseln
unterstützen.» (MZ)

Oben: Für Silvio Herzogweist die Schulemehr Ähnlichkeit mit einem
Dampferals mit einem schnittigen, wendigen Segelschiff auf.Unten:
Unter der Leitung vonRetoHeld diskutierenSilvioHerzog, ErikaWind-
lin, Emmanuel Hofer undMartin Müller (von links). Bilder: zvg

Der neue Krimitrail führt durch das Dorf Buochs. Bild: zvg

Autolenker fährt
in Postauto
Buochs Fünf Verletzte, ein ka-
puttesAutoundeindemoliertes
Postauto:Das istdieBilanzeines
Verkehrsunfalls in Buochs am
Donnerstag. Wie die Nidwald-
ner Polizei schreibt, fuhr ein
66-jähriger Mann mit seinem
Auto am Donnerstag um
13.30 Uhr vom Recycling-Cen-
ter herkommend in Richtung
VerzweigungStanserstrasse.Als
er indieStanserstrasseabbiegen
wollte,kamesmitdemPostauto,
das in Richtung Buochs fuhr, zu
einer Kollision. Der Autofahrer
wurde durch den Unfall mittel-
schwer verletzt. Der Postauto-
chauffeurunddreiweitereFahr-
gästeerlittengemässderPolizei
leichte Verletzungen. Alle fünf
verletztenPersonenwurdenmit
mehrerenAmbulanzfahrzeugen
insSpital gebracht.AmAutoent-
stand Totalschaden und am
Postauto Sachschaden. Für die
neun unverletzten Fahrgäste
wurdeeinErsatzbusorganisiert.
Der genaueUnfallhergangwird
durch die Polizei abgeklärt. Im
Einsatz standen vier Teams des
Rettungsdienstes, ein privates
Abschleppunternehmenunddie
KantonspolizeiNidwalden. (sfr)

Die Unfallstelle in Buochs.
Bild: Kantonspolizei Nidwalden


